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DasWasserleitungskraftwerkKienberg-GamingderGemeindeWien.DieWasser-¬
kraftwerke - Aktiengesellschaft ,die nunmehrzur Gänze im Besitz derGemeinde

Wienist ,hat bereitsimvergangenenJahreineWasserkraftanlagevollendet.
EswurdedasYbbskraftwerkgebaut ,dasjährlich45MillionenKilowattstunden
elektrischenStromnachWienliefert.

ImJahre1923,alsdieArbeitenfürdieIbbskraftanlagenochimvol-¬
len Zugewaren ,hat die WAGbereits die Bauausschreibungenfür ein neuesWas

serkraftwerkvorbereitet .DiesesWerknütztdasGefällederzweitenHochquel-¬
lenwasserleitung,daszwischendemGrubbergstollenundKienbergvorhandenist
aus .Schonam26 .September1923wurdemitdemBauderStollenbegonnen .Der
StöllengehtdurchdenGrubbergineinerLängevon1413Meterundtrittim
MitteraubachtalrundvierzehnMeterüberdervonGamingnachPaffenschlag
führenderStrassezutageHierwurdeeineEntlastungskammergebaut,dieeser
möglicht,dassbeiStillegungdesKraftwerkesdasTrinkwasserdurcheinen
39MeterlangenStollenderaltenLeitungzugeführtwerdenkann.DasTal

irdwird auf einer 62 Meterlangen Kanalbrückeübersetzt .DerStollen dann
unterderYbbstalbahnweitergeführtundentwickeltsichals6507Meterlan¬
gerLehnenstollenbiszumNordabhangdesZürnerberges.DasKrafthausbefin¬
det sich an der Strasse ,die vonGamingnachGrestenführt

Sobald das Wasser seine Energie abgegeben hat ,fliesst es durcheinen

637MeterlangenUnterwasserkanalwiederin dieHochgeullenleitungzurück.
ChemischeUntersuchungenhabenergeben ,dassdasWasserin seinerGütenicht
imgeringstengefährdetwird,wiediesübrigensschonseitvielenbeider
ersten Hochquellenleitungfestgestellt wird ,deren WasserbehälteramRosenhi
gelbekanntlichauchzurErzeugungelektrischenStromesherangezagenwird.

AusderBaugeschichtedesneuenWerkeskannberichtetwerden,dassdie
Stollenarbeitenverhältnismässiggünstigvorsichgingen.WesentlicheUnter
brechungenim Vortrieb der Stollen gab es nicht .Insgesamtwurdenneuntau¬

sendMeterStollenvorgetriebenunddabeirund15. 300KubikmeterErédeund
Gesteinausgehoben.FürdieAusmauerungderStollenwurden12. 580Kubikmeter
Betonundrund96 . 000StückBetomnteineverwendet .DasGewichtallerRohre
ist 297. 000Kilogramm .DieDurchmesserdieserRohresindverschieden;siebe¬
wegensich zwischen1300bis 1650Millimeter .Für das Betriebspersonalwurde
achzigMetervomKrafthausentfernt ,einWohngebäudeerrichtet.

Am21 .JännerumneunUhrabendswurdediezweiteWienerHochquellen
leitunginLunzabgesperrt.DieAnschlussarbeitenfürdieInbetriebsetzungdes
neuenKraftwerkesdauertenfünfunddreissigStundenundamSamstag,den23 .Jän-¬
nerumneunfrüh ,wurdedasTrinkwasserwiederin dieStollenderzweitenHoch
quellenleitungeingeführt .Seit28 .Jännerfliesst nundasTrinkwasserausder

zweitenHochqullenleitungdurchdie neueWasserkraftanlage.Am. Februarkam
der erste elektrische Szromaus demWasserleitungskraftwerkin Wienan .Die

abVerlusteaufder130KilometerlangenFernleitunggerechnet,ergibtsich
eineJahresleistungvonrund28MillionenKilowattstunden .

MitderVollendungdiesesWerkesist nunmehrdasvomWienerGemein-¬
deratbeschlosseneWasserkraftausbauprogrammverwirklicht .BeiderWagwerden
gegenwärtigeinigeandereProjektegeprüft ,dadieGemeindeverwaltunginder
ErkenntnisdergrossenvolkswirtschaftlichenBedeutungdesAusbauesderhei-¬
mischenWasserkräftedieserFrageweitergrossesInteresseentgegenbringt.
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